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(üfpfEmnelbung.
©ine erîjebenbe IÇeier fanb in ber §ero(éfd)en Uabrif

in Sonftanj ftatt ; unter Slntoefenßeit gaftlreidjer ®amen
bes SSorftanbe« bes QfrauenbereinS Konftanj, fotoie bes

Herrn OberbiirgermetfterS SBeber, bes SBorftanbe« ber

Stonftanjer HanbelSfammer, §errn ^abritant S. ©troß=
meter, unb im Steifein aller Slrbeiter, SMfter unb Sln=

geftellten, im gattjen gegen 400 ifterfonen, erfolgte bie

lleberreicßung bes filbernen ©ßrenfreujes, toeieße« Bon
ber ©rbßßerjogin Don Stäben ber einunbaeß t ji g=

jährigen jjfabrifarbeiterinSl'atßarina Silber,
gebürtig Don llrnäfcß (StppenjeH 2l.=fRß.), für langjährige,
befenberS treue IffflicßterfüEung berließen tourbe.

(glgnïr frrr HrLmtmnnstt.
Sie foeben in SBien Deranftaltete ©nguete über bie

grauenarbeit ergibt gar büftere fjiefultatc. ©o tourben
unter anberen mehrere geberfcbmücferinnen bernommen.
3n biefem ©etoerbc arbeiten ausfcßließltcß grauen. Sa§
Sräufeln ber gebern ift infolge ber fid) ablöfenben
glocfen, toelrfje eingeatmet toerben, gefitnbßeitsfcßäblicß.
Sic Slrbeit erforbert eine gemiffe gertigfeit unb @cfcßicf=

ließfeit, baher befontmen geübte Slrbeiterinnen 8—12 fl.
(1 ff. ca. 2 gr.) toöchenttich. Sic fchlechter entlohnten
Slrbeiterinnen erhalten 4—6 fl. Stei biefen befteht bte

Jlaßrung hauptfächlich au« Kaffee unb Strot, im ©ommer
Kirfchen unb Strot. ©8 toerben in ßößettn Stahe 2eßr=
mäbeßen befcßäftigt, fo baß ein großer Seil bc« @e=

toerbe« Don ihnen betrieben toirb. Sie Stngahl ber

befchäftigten fießrmäbeßen toiberfpriiht bem ©ejeße; in
manchen Stetrieben gibt es nur ikßrmäbcßen unb gar
feine Slrbeiterinnen. gn einem großen Stetriebe toerben
unter 100 Slrbeiterinnen 40 Sehrmäbchen befchäftigt, unb
toenn bie ©effierbeinfpeftion fomnit, fo toirb ein Seil
ber Sehrmäbchen oerfteeft. Stei ben Sehrmäbchen, bie in
Soft unb Quartier finb, flnb bie Sterhättniffe oft fehr
traurige, gn einem Stetriebe finb Diet Slrbeiterinnen
unb acht Sehrmäbchen in Soft unb Quartier, ©ie
feßtafen in sroei 33etten unb auf Dier ©troßfäcfen, bie

auf jufammengefctjobene ©effet gelegt toerben. Siefe
12 SlrbeitSfräfte fchlafen in einem giminer mit jtoei
genftern. SBenn e.ne ber Slrbeiterinnen etraas gerbricht,

toerben alte burdj längere ©ntgießung ber grühftiicf=
femmel beftraft. gn biefem ©dßlafraum toirb nur ju
Qftern unb SBeißnacßten gereinigt, ©ine ©rpertin fagt
au«: Steim ©intritt erhielt ich 70 fr. per SBocpe oßne
Sterpßegung. Ser 2oßn flieg allmählich bis 2 fl. toöcßent»

ließ, im britten Saßre hatte icß 3 fl. Stach brei gaßren
erreichte ber Soßn 4 fl. unb blieb fo bis in baS feeßfte

gaßr. Ser größte Uebelftanb bes ©etoerbes ift bie über=

mäßige Slrbeitsjeit. llebereinftimmenb fagen bie ©j=
pertinneu aus, baß toocßenlang bis SDtitternacßt unb aueß

noeß länger gearbeitet toirb. Sie Seßrmäbcßen, bie unter
llmftänben aueß gar feinen Soßn erhalten, müffen oft
bis ju>ei unb brei llßr früß bureßarbeiten. Stm ©amstag
toirb in ber ©aifon oft bie gange Jlacßt burdßgearbeitet.
Slucß in benjenigen Stetrieben, in toelcßen am Slbenb

feßon um 7 llßr gu arbeiten aufgehört toirb, nehmen bie

Slrbeiterinnen in feßr Dielen gäHen Slrbeit für einige
©tunben naeß Haufe, toeieße fie in ber grüße abliefern
müffen. gn manchen ©efcßäften ift es ben Slrbeiterinnen
freigeftedt, bie Slrbeit naeß Haufe gu nehmen, in anberen
müffen fie es tßun, fonft toerben fie entlaffen. gn foleßen
Stetrieben toirb berechnet, toie Diel bie Slrbeiterin am
©onntag arbeiten fann, toenn fie ben gangen Sag nießt
aufßört, unb fo Diel muß fie mitnehmen, gn einem

gaEe müffen bie Slrbeiterinnen, toenn fie bie naeß Haufe
mitgenommene Slrbeit nießt reeßtgeitig fertig maeßen,

biefelbe gur ©träfe in ber SBerlftatt gu ©nbe bringen,
oßne bafür entlohnt gu toerben. ©ine ©ppertin, toelcße

eine gefcßicEte feausarbeiterin ift, berbient 6—7 ft. per
SBocße, toobei fie noeß maneße ßäuslicße Slrbeit berrießten
fann. ©s toirb aueß bielfad) bon Steamtentöcßtern unb
SJlitgliebern befferer Kreife Heimarbeit übernommen unb
um einen ©pottloßn ausgeführt. SJiattcße ,§auSarbeiterin=
nen oerbienen fieß »Bcßentlicß 12—18 fl., inbem fie felbft
junge SJtäbcßen gegen einen SBocßenloßn bon 70 fr. unb
eine in ber Stiegel feßr fcßlecßte SJiittagSfoft befdßäftigen.
Sieben ber fürcßterlicß anSgebeßnten StrbeitSgeit finb bie

©ittenberßältniffe bie traurigfte ©eite biefes ©etoerbes.

gn eingelnen, befferen Stetrieben toirb ftreng auf Sln=

ftänbigfeit gefeßen. gn Dielen anberen bagegen ßerrfeßen

gang unbefcßreiblicße SSerßältniffe. gebe Slrbeiterin muß
fteß ber Saune bes §errn fügen. Sie 3aßl ber uneße=

ließen Kitiber ift feßr groß. Stiele ber Stetriebe finb in
biefer Hinfloßt berüchtigt. Sie Seßrmäbcßen fönnen fieß

Den Frauen
unseres Landes hat die Natur einen schönen, aber
auch sehr empfindlichen Teint verüehen. In der That
verursachen die extremenWitterungsverhältnisse — zu
strenge Kälte oder zu heisse Sonnenstrahlen —
Sonnenbrand, Aufspringen der Haut, Frost- oder
Hitzflecken und sogar Sommersprossen. Um diesen Uebel-
ständen abzuhelfen, empfehlen wir für die tägliche
Toilette die Crème Simon, ein unvergleichlicher
cold cream, welche seit länger als 40 Jahren gekannt
und geschätzt ist. [85

Der Puder de riz Simon und die Seit*«
Simon vervollständigen die hygieinische Wirkung
der Crème. Diese Produkte sind überall erhältlich,
aber es existieren zahlreiche Nachahmungen; um
solche zu vermeiden, muss man sich versichern, dass
jeder überlieferte Flacon auch wirklich die
nebenstehende Unterschrift von

J. Simon, 13 rue Grange

Batelière, Paris, trage.

Von hoher Wichtigkeit
5] für alle schwächlichen, blutarmen und delikaten
Personen ist der echte Eisencognac Golliez ;
derselbe wird seit 22 Jahren von vielen Aerzten als
vorzügliches Stärkungsmittel lebhaft empfohlen. 10
Ehrendiplome und über 20 Medaillen wurden
demselben seither zuerkannt. Zu haben in allen
Apotheken in Flaschen à Fr. 2.50 und Fr. 5.—. Allein
echt mit der Marke der „2 Palmen".

Hauptdepot : Apotheke Golliez in Hurten.
=_ Muster sofort _
Pettinger & Co., Zürich

Modestoffe in Wollen ». 65 Cts. bis Fr.15.—=
Modestoffe in Seide v. 60 Cts. bis Fr-29-— z.
Modestoffein B'Wollen *.23 Cts-bis. Fr.2.70 J
Modestoffe Tucheu- Buckskins Fr 1 90-24 3,

iestassortiertesjü
Modehaus 11

in Damenkleiderstoffen

Herrenkleiderstoffen
E Damen- und Kinder-

Konfektion u. Blusen

Kompl. Stoff zu eleg. Beigekleid Fr. 3 60.

oft auf anbere SBeife bie gretfprecßuttg nießt berfeßaffen,
als toenn fie ben Herren gu SBitten finb.

Urtefftaflfen tat EcbaMtutt.
fÇrl. §. <ß. in ?£1. Sliïes SBiffen unb SSerfteßen

mißt gßnen nichts, toenn ©ie nießt im ftanbe finb, biefeS

praftifcß gu betßätigen. SBer mit SSerftänbniS unb 2lus=
imuer in einem HauSßalte arbeiten toiK, unb bem feine
barin Dorfommenbe ßeiftung als gu untergeorbnet er=

feßeiut, ber toirb gu jeber 3«i eine gute ©teile erhalten,
unb an ber nötigen SBertfcßäßung unb entfpreeßenben
SBegaßtung toirb es nießt fehlen. SBenn aber bie erfte
grage ber Haushälterin gu einem eingelnen SQtixn naeß
ber SDiagb fieß rießtet; toenn fie bie Kitcße nur 6eauf=
fichtigen unb nießt felbft beforgen toitl, unb toenn fie Dor
ber gnftanbßaltung bes ©artens (mit Slusfcßluß ber
barin Dorfommenben feßtoeren ©rbarbeit) entfeßt ba«
Kreug fcßlägt, fo muß fie fieß nießt bertounbern, toenn
fieß ißr nur Slusßülfsftetten für furge 3e© öffnen. ®ie
Slrbeit, toeieße bie gebilbete, feine Hausfrau felbft getßan
ßat, foEte tooßl aueß bie Haushälterin berrießten fönnen,
oßne fieß begrabiert gu füßlen. SBer einen Haushalt nie
erfolgreich mit ber Hanb regiert ßat, ber fann es aueß
mit bem Kopf nießt tßun. Slm rießtigen ©nbe faffen es

biejenigen ©Item an, bie ißre Xöcßter bon ber SSife auf
bienen laffen, unb bie — nottoenbig ober nießt — bon
3eit gu 3eit einen SBieberßolungSEurS beranftalten, ba=

mit bie jungen ®amen nießt aus ber llebung fomrnen
unb Me Slrbeit ber 2>ienenben immer naeß ©ebüßr gu
tarieren toiffen. 3ene SJlutter berfolgte ein gang gtoecL
mäßiges ©ßftem, bie ißrem Qienftmäbcßen jebes 3aßr
brei SBocßen Urlaub gab, bamit ißr SEötßtercßen bie 8lr=

beitsleiftungen bes fLienftmäbdjenS fortgefeßt unb ftets
aufs neue gu fcßäßen toiffe. Söcßter, bie nießt gu 2eb=

geiten ber ©Item „Lienen" gelernt ßaben, finb in ißret
©rgießung bemaeßläfftgt toorben.

3metf«rnbe in £. SBenn ©ie bie ©mpftnbung ßaben,
es ßabe bas ©efüßl 3ßreS SJerlobten für ©ie eine SBanb=

lung erlitten, fo fpreeßen ©ie fieß in möglicßfter Dtuße
unb ©acßlidßfeit mit ißm aus, fo, baß ©ie ißm boÉe

fjreißeit bes Hanbeins einräumen. 3eßt läßt fieß bie
SJerbinbung ja berßältnismäßig nodß leießt toieber löfen,
toenn feine bottftänbige ©efinnungsübereinftimmung bor=
ßanben ift. Sfeffer toäre es eben, fieß als ffreunbe gtünb=
ließ fennen lernen gu fönnen, eße bie offigieiïe SSerlobung
SReeßte gibt unb ip fließ ten auferlegt. 23ernünftige unb ein=

fießtige ©Item fönnten ßier am beften füemebur feßaffen.
SBie maneße Sfraut, toie mancher Söräutigam ßat nießt
feßon aus lauter rücfficßtSboflen ©rtoägungen, mit 3iücf=
fidßt auf bie engagierte ©ßre, bem SferlöbniS ben @ße=

feßluß nachfolgen laffen, toäßrenbbem bas eine ober bas
anbere bie Uebergeugung in fieß trug, eine feiner innern
SBefenßeit unb feines ©trebenS untoürbige eßelicße S3er=

binbung eingugeßen. ©rfeßöpfenb läßt fieß biefes Xßema
an biefer ©teile nicht beßanbeln, unb (teilen toir Sßnen
besßalß eine münbließe SSefpreeßung frei. 3uläffig ßiefür
ift ber ©eßluß ber SBocße; boeß bebarf es einer borßerigen
Slbmacßung.

Kräftigungskur bei Lungenleiden.
213] Herr Sanitätsrat Dr. Nicolai in Grenssen
schreibt: „Ich kann Ihnen nur wiederholen, dass Dr.
Hommel's Hämatogen speciell bei I.uugen-
schwindgttchtigen von ansgezeichnetem und
Überraschendem Erfolge war. Ich werde es
gerne empfehlen, da die Empfehlung aus meiner vollen
Ueberzeugung stammt." Dépôts in allen Apotheken.

BT Siehe im Annoncenteil : Grands
Magasins dn Printemps. [263

I

Für Eltern.
In einer Professor-Familie in einer

Stadt des Kantons Waadt würde man
einige Töchter, welche die französische
Sprache zu erlernen wünschen, in Pension

nehmen. Unterricht im Hause,
oder Gelegenheit, die Sekundärschulen
zu besuchen. Ausgezeichn. Referenzen.

Sich zu wenden unter Chiffre F 3954
L an die Annoncen-Expedition H aasenstein

& Yogier, Lausanne. [309

n einer ehrenwerten Familie im Kanton

Neuenburg würde man einen

jungen Knaben
der dasFranzösische zu erlernenwünscht,
in Pension nehmen. Ausgezeichnete
Sekundär- und Handelsschulen.
Familienleben. Piano zur Verfügung. Massiger

Preis. Sich zu wenden an Mr.
Chr. F. Redard, négociant, Chaux-de-
Fonds. Referenzen Mr. Samuel Luthy,
Bäcker in Thun. (Hc932C) [310

Eine brave Tochter, welche in allen
Hausgeschäften, sowie im Nähen,

Flicken und Bügeln gut bewandert ist,
wünscht Stelle als Zimmermädchen. 2

Man wäre geneigt, eine junge Tochter in

zu nehmen, die willens wäre, das Weissnähen,

sowie die französische Sprache
zu gleicher Zeit zu erlernen. Eintritt
nach Belieben. Sich zu wenden an
Madame Barbier, maîtresse lingère,
Ecluse 31, Nenchâtel. [273

Zu verkaufen:
307] sofort wegen Platzmangel 2 ganz
feine neue Betten, sehr billig.

Speisergasse 22, St. Gallen.

Bei kleiner, honetter Familie, in ge¬
sunder Gebirgsgegend, würde man

ein Mädchen zur gewissenhaften und
liebevollen Erziehung in Pension nehmen.

Beste Empfehlungen können nachgewiesen

werden. Adresse im Annoncen-
Bureau d. Bl. [290

Dans une famille de pasteur habitant
Vevey, au bord du lac Léman, on
prendrait, une jeune fille, qui seconderait

un peu la dame de la maison et
ne paierait qu' une demi-pension. [283

Adresser les offres sous chiffre 2039
Feuille d'avis Vevey. (H 3717 L)

Une dame veuve et sa tille habitant
une agréable propriété dans un joli

quartier de Neuchâtel, désireraient avoir
deux au trois jeunes filles en pension.
Références d'anciennes pensionnaires.
S'adresser sous Hc 3017 N l'Agence à

Ilaasenstein <6 Voyler, Neuchâtel.

Prima Rauchfleisch
garant, inländischer Räucherei.

Kernschinken, extra zart 10 Kg. Fr. 13.20
gewöhnl. Schinken 10 „ „ 10.80
Ripplispeck 10 „ „ 12.80
Schweinsfilets 10 „ „ 14.80
Ochsenfieisch ohne Knochen 10 „ 14.70
Ia Speisefett 10 „ 10.30
328j J. Williger, Boswyl (Aargau).

Leicht löslicher

CACAO
i.

rein und in Pulver,
stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilo genügt f. 200 Tassen
Chocolade. Vom gesundheitlichen

Standpunkte ans ist
derselbe jeder Ilausfraa zu
empfehlen ; er ist anübertrefflich
für genesende n schwächliche
Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielen Pro-
dueten, die nnterähnl. Namen
dem Publikum angepriesen u
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen,
schaftl.Verfahren basirt,daher
die ausgezeichnete Qualität-

J.KLAUS

LE

LOCLE

CHOCOLAT KLAUX
Zu haben in allen guten Droguerien

Spezereihandlungen und Apotheken. [65

Heidelbeer-Confituren
m primaRaffd.-Zucker eingekocht, feinste
Qualität, sehr gesund, besonders für
Kinder, verkauft in 5 Kilo-Dosen, per
Kilo à 90 Cts. per Nachnahme. [302
AI. Famer, jun., Arth (Schwyz).

Klavierstühle s
mit Mechanik neuester Konstruktion.

Zeichnungen und Preis-Courants.

II. Böhme, Zürich V
(HI229 Z) Dufourstrasse 157.

GRANDS MAGASINS DU

Printemps
NOUVEAUTÉS

Wir bitten diejenigen unserer
werthen Kunden, denen unser
neuer, lllustrirter Sommer-
Catalog noch nicht zugegangen
sein sollte, ihre diesbezügl. Anfragen

an

MM. JULES JALUZOT & C"
in PARIS

zu richten, worauf dessen Zu- y,
Sendung Kostenfrei erfolgt. o
Eignes Speditionshaus in BASEL,

Aeschengraben, 14. a

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
liefert schnell, prompt und billig [13

Buchdruckerei Wirth A.-G., St.Gallen

St. Galloi Erste Beilage zu Nr. ^ der Schweizer Frauen-Zeitung. S.April 1896

Ehrenmeldung.
Eine erhebende Feier fand in der Herosäschen Fabrik

in Konstanz statt; unter Anwesenheit zahlreicher Damen
des Vorstande« des Frauenvercins Konstanz, sowie des

Herrn Oberbürgermeisters Weber, des Vorstandes der
Konstanzer Handelskammer, Herrn Fabrikant L. Stroh-
meicr, und im Beisein aller Arbeiter, Meister und
Angestellten, im ganzen gegen 40V Personen, erfolgte die

Ueberreichung des silbernen Ehrenlreuzes, welches von
der Großherzogin von Baden der ei nundach t zi g-
jährigen Fabrikarbeiterin Katharina A lder,
gebürtig von Urnäsch (Appenzcll A.-Rh für langjährige,
besonders treue Pflichterfüllung verliehen wurde.

Elend der Ardeilerinnen.
Die soeben in Wien veranstaltete Enquete über die

Frauenarbeit ergibt gar düstere Resultate. So wurden
unter anderen mehrere Federschmückerinnen vernommen.

In diesem Gewerbe arbeiten ausschließlich Frauen. Das
Kräuseln der Federn ist infolge der sich ablösenden
Flocken, welche eingeatmet werden, gesundheitsschädlich.
Die Arbeit erfordert eine gewisse Fertigkeit und Geschick-

lichkeit, daher bekommen geübte Arbeiterinnen 8—12 fl.
(1 fl. ca. 2 Fr.) wöchentlich. Die schlechter entlohnten
Arbeiterinnen erhalten 4—6 fl. Bei diesen besteht die

Nahrung hauptsächlich aus Kaffee und Brot, im Sommer
Kirschen und Brot. Es werden in höherm Maße
Lehrmädchen beschäftigt, so daß ein großer Tell des
Gewerbes von ihnen betrieben wird. Die Anzahl der

beschäftigten Lehrmädchen widerspricht dem Gesetze; in
manchen Betrieben gibt es nur Lehrmädchen und gar
keine Arbeiterinnen. In einem großen Betriebe werden
unter 100 Arbeiterinnen 40 Lehrmädchen beschäftigt, und
wenn die Gcwerbeinspeklion kommt, so wird ein Teil
der Lehrmädchen versteckt. Bei den Lehrmädchen, die in
Kost und Quartier sind, find die Verhältnisse oft sehr

traurige. In einem Betriebe sind vier Arbeiterinnen
und acht Lehrmädchen in Kost und Quartier. Sie
schlafen in zwei Betten und auf vier Strohsäcken, die

auf zusammengeschobene Sessel gelegt werden. Diese
12 Arbeitskräfte schlafen in einem Zimmer mit zwei
Fenstern. Wenn e.ne der Arbeiterinnen etwas zerbricht,

werden alle durch längere Entziehung der Frühstücksemmel

bestraft. In diesem Schlafraum wird nur zu
Ostern und Weihnachten gereinigt. Eine Expertin sagt
aus: Beim Eintritt erhielt ich 70 kr. per Woche ohne
Verpflegung. Der Lohn stieg allmählich bis 2 fl. wöchentlich,

im dritten Jahre hatte ich 3 fl. Nach drei Jahren
erreichte der Lohn 4 fl. und blieb so bis in das sechste

Jahr. Der größte Uebelstand des Gewerbes ist die
übermäßige Arbeitszeit. Uebercinstimmend sagen die

Expertinnen aus, daß wochenlang bis Mitternacht und auch

noch länger gearbeitet wird. Die Lehrmädchen, die unter
Umständen auch gar keinen Lohn erhalten, müssen oft
bis zwei und drei Uhr früh durcharbeiten. Am Samstag
wird in der Saison oft die ganze Nacht durchgearbeitet.
Auch in denjenigen Betrieben, in welchen am Abend
schon um 7 Uhr zu arbeiten aufgehört wird, nehmen die

Arbeiterinnen in sehr vielen Fällen Arbeit für einige
Stunden nach Hause, welche sie in der Frühe abliefern
müssen. In manchen Geschäften ist es den Arbeiterinnen
freigestellt, die Arbeit nach Hause zu nehmen, in anderen
müssen sie es thun, sonst werden sie entlassen. In solchen

Betrieben wird berechnet, wie viel die Arbeiterin am
Sonntag arbeiten kann, wenn sie den ganzen Tag nicht
aufhört, und so viel muß sie mitnehmen. In einem

Falle müssen die Arbeiterinnen, wenn sie die nach Hause
mitgenommene Arbeit nicht rechtzeitig fertig machen,
dieselbe zur Strafe in der Werkstatt zu Ende bringen,
ohne dafür entlohnt zu werden. Eine Expertin, welche
eine geschickte tzausarbeiterin ist, verdient 6—7 fl. per
Woche, wobei fie noch manche häusliche Arbeit verrichten
kann. Es wird auch vielfach von Beamtentöchtern und
Mitgliedern besserer Kreise Heimarbeit übernommen und
um einen Spottlohn ausgeführt. Manche Hausarbeiterin-
ncn verdienen sich wöchentlich 12—18 fl., indem sie selbst

junge Mädchen gegen einen Wochenlohn von 70 kr. und
eine in der Regel sehr schlechte Mittagskost beschäftigen.
Neben der fürchterlich ausgedehnten Arbeitszeit sind die

Sittenverhältnisse die traurigste Seite dieses Gewerbes.

In einzelnen, besseren Betrieben wird streng auf
Anständigkeit gesehen. In vielen anderen dagegen herrschen

ganz unbeschreibliche Verhältnisse. Jede Arbeiterin muß
sich der Laune des Herrn fügen. Die Zahl der unehelichen

Kinder ist sehr groß. Viele der Betriebe sind in
dieser Hinsicht berüchtigt. Die Lehrmädchen können sich

äussres 1-andos trat äie Katar «insu scbänsn, aber
aucb ssbr empbndlicben lkeint verlieben. In cker Ibat
verursaotreu ckrs extremenWittsrungsverbältnisso — xu
strenge Kälte acker xu treisss Lonnenstrablen — S«ll-
llvilbrand, àksprillgvi» cker Laut, prost- acker Ditx-
decken unck sogar Sommersprossen, lim ckiesen Uebel-
ständen abxubslkoll, empkeblon wir kür die täglicbe
Voilette die Orèu,« îîilo,«,», ein unvorglsicblicbsr
ealck cream, welctre seit länger als 40 latiren gekannt
and gescbätxt ist. (85

ver A»» «ter do rix S1n»«>» and die 8 «11°«
Sin»«»» vervollständigen die tilgtet»!»«!»« Wirkung
der Lrème. visse Produkte sind äderall erbältlicb,
aber es existieren xaklrejcko Kacbabmunxen; um
solode xu vermeiden, muss man sieb versickern, dass
jeder üderlrekerts placon aucb wirklieb die neben-
siebende vntersckrikt van

Gin»«», 13 rue kränge
Batelière, Paris, trage.

Von kokop Wioktigkeit
5j kür alle scbwäcblicbsn, blutarmen und delikaten
Personen ist der eckte ülseoeogn»« Kollte- ;
derselbe wird seit 22 labrsn von vielen klerxton als
vorxüglickss Stärkungsmittel lebbakt empkoblen. 10
Kbrondixloms und über 20 Icksdaillen wurden dem-
selben seitksr xuorkannt. Ku baden in allen ilpo-
tbsksn in plascben à Pr. 2.S0 und Pr. S.—. killein
ecbt mit der blarks der „2 Palmsn".

Dauxtdspot tpotDeke l»<»Iìîer tu ?liirteii.
àster sofort ^ ^

«odestokke in »iiiileii ». SS lits, dis sr.IS.—-Z
blodostoiksiiiZsille«. Sll lîti. dizsf.ZS — ^
ll/Iodestokieiii S'lil/ollsn »ZZ lltsdiz. D.N0 »
li/lodestà siiàii- Siicilstinî sr I âi>-Z4

i«8t»88ortierte8W
Ilviteliâll« W

^ i° llMsnslleillsfKàii

z iierwniieiiIêtZlllllen
llsiuen- uiiil liiiiils!'-

foMM ». Sllmn

sa eiey. NeÎAe/c/e/ck kû'. Z 6S.

oft auf andere Weise die Freisprechung nicht verschaffen,
als wenn sie den Herren zu Willen sind.

Briefkasten der Redaktion.
Frl. S. H. in W. Alles Wissen und Verstehen

nützt Ihnen nichts, wenn Sie nicht im stände sind, dieses
praktisch zu bethätigen. Wer mit Verständnis und
Ausdauer in einem Haushalte arbeiten will, und dem keine
darin vorkommende Leistung als zu untergeordnet
erscheint, der wird zu jeder Zeit eine gute Stelle erhalten,
und an der nötigen Wertschätzung und entsprechenden
Bezahlung wird es nicht fehlen. Wenn aber die erste

Frage der Haushälterin zu einem einzelnen Herrn nach
der Magd sich richtet; wenn sie die Küche nur
beaufsichtigen und nicht selbst besorgen will, und wenn sie vor
der Instandhaltung des Gartens (mit Ausschluß der
darin vorkommenden schweren Erdarbeit) entsetzt das
Kreuz schlägt, so muß sie sich nicht verwundern, wenn
sich ihr nur Aushülfsstellen für kurze Zeit öffnen. Die
Arbeit, welche die gebildete, feine Hausfrau selbst gethan
hat, sollte Wohl auch die Haushälterin verrichten können,
ohne sich degradiert zu fühlen. Wer einen Haushalt nie
erfolgreich mit der Hand regiert hat, der kann es auch
mit dem Kopf nicht thun. Am richtigen Ende fassen es

diejenigen Eltern an, die ihre Töchter von der Pike auf
dienen lassen, und die — notwendig oder nicht — von
Zeit zu Zeit einen Wiederholungskurs veranstalten,
damit die jungen Damen nicht aus der Uebung kommen
und die Arbeit der Dienenden immer nach Gebühr zu
taxieren wissen. Jene Mutter verfolgte ein ganz
zweckmäßiges System, die ihrem Dienstmädchen jedes Jahr
drei Wochen Urlaub gab, damit ihr Töchterchen die
Arbeitsleistungen des Dienstmädchens fortgesetzt und stets
aufs neue zu schätzen wisse. Töchter, die nicht zu
Lebzeiten der Eltern „Dienen" gelernt haben, sind in ihrer
Erziehung vernachlässigt worden.

Zweifelnde in T. Wenn Sie die Empfindung haben,
es habe das Gefühl Ihres Verlobten für Sie eine Wandlung

erlitten, so sprechen Sie sich in möglichster Ruhe
und Sachlichkeit mit ihm aus, so, daß Sie ihm volle
Freiheit des Handelns einräumen. Jetzt läßt sich die
Verbindung ja verhältnismäßig noch leicht wieder lösen,
wenn keine vollständige Gesinnungsübcreinstimmung
vorhanden ist. Besser wäre es eben, sich als Freunde gründlich

kennen lernen zu können, ehe die offizielle Verlobung
Rechte gibt und Pflichten auferlegt. Vernünftige und
einsichtige Eltern könnten hier am besten Remedur schaffen.
Wie manche Braut, wie mancher Bräutigam hat nicht
schon aus lauter rücksichtsvollen Erwägungen, mit Rücksicht

auf die engagierte Ehre, dem Verlöbnis den
Eheschluß nachfolgen lassen, währenddem das eine oder das
andere die Ueberzeugung in sich trug, eine seiner innern
Wesenheit und seines Strebens unwürdige eheliche
Verbindung einzugehen. Erschöpfend läßt sich dieses Thema
an dieser Stelle nicht behandeln, und stellen wir Ihnen
deshalb eine mündliche Besprechung frei. Zulässig hiefür
ist der Schluß der Woche; doch bedarf es einer vorherigen
Abmachung.

KiÄtigunMui' bei l.lmgknleià.
2l3j Herr Lanitätsrat vr. S!1««I»I in tZrensne»«
sckroidt: „leb kann Ibnen nur wisderbolon, dass Or.
Dommsl's Dämatogsn «pevlell lbel Iiiugeo»
«v!»w!iiällü«l»tlgvi» von uixl
»II»err»ll«Iiei>dl«i»i Ilrtolge war Ick werde es
gerne srnpksblsn, da die Bmpkeblung aus meiner vollen
Ueberzeugung stammt." Dépôts in allen kipotbekon.

8t«I»« In» tnixxieelitetl:
ltt»g»«I»i« <I» printemps. 263

I

Lür Litern.
In einer prokessor-pamilis in einer

Stadt des Kantons Waadt würd« man
einige Vöckter, welcbe die kranxösiscbs
Lpracbe xu erlernen wünscben, in Pension

nvdmvn. Dntorrickt im Dause,
oder Kelegenbeit, die Sekunäarscbulsn
xu besucben. àsgexeickn. Deksrenxen.

Lieb xu wenden unter Lkikkrs p 3954
V an die Annoncen-Expedition Daasen»
stein â Vogler, Vausunne. (309

n einer ebrenwerten pamilie im Kan-
ton Ksuendurg würde man einen

MNASN Knaben
der daspranxösiscbe xu erlernsnwünscbt,
in Pension nsbmen. kiusgsxeicbuete
Sekundär- und Dandelsscbulen. Pa-
milienleben. piano xur Vertilgung, blas-
siger preis. Lieb xu wenden an iilr.
Odr. Dvdard, négociant, t!tiaux»dv-
ponds. Deksrenxen Ar. Samuel vutk/,
Läcker in Vkun, (Dc932L) (310

1?ine brave Vocktor, welcbe in allen
Dausgsscbäklsn, sowie im Käben,

plicken und Dügsln gut bewandert ist,
wünscbt Stelle als ^immermädcken. L

dlan wäre geneigt, eine junge Vockterin

xu nsbmen, die willens wäre, das Weiss-
näken, sowie die kranxösiscke Lpracbe
xu glsicker 5sit xu erlernen. Kintritt
nacb Deliedgn. Sieb xu wenden an
liladame Darbier, maîtresse lingère,
Kcluse 31, Kvucbâtel. (273

verkaufen:
307) sokort wegen platxmangel 2 ganx
keine »««« ssbr dillig.

Lpeisergassö 22, Lt. (lallen.

îZei kleiner, bonstter pamilie, in ge-
sunder Kebirgsgsgend, würde man

sin blädcben xur gswisssnbaktöll und
liebevollen Krxiekung in Pension nekmen.

Dsste Kmpksblungsn können nacdgs»
wiesen werden, kidrosss im Annoncen-
Sureau d. Dl. (290

vans uns kamills de pasteur babitant
Vsvss, au bord du lac büwan, o»

uns Mko» gui sscon-
dorait un peu la dame de la maison et
ne paierait gu' uns demi-psnsion. (283

Adresser les okkros sous cbikkre ÄKAS
Blsàkks ck'ttvîs Vevez/. (D 3717 V)

I Ins dame veuve st sa tille babitant^ une agréable propriété dans un joli
gusrtier de Ksuckâtol, désireraient avoir
deux au trois jeunes lilles en pension.
Deferences d'ancionnss pensionnaires.
S'adresser sous De 3017 K l'kixencs à

//««.ssuskcà <L loz/ksr, Weur/tèîkek.

?rima kauetàisek
garant, inländiscber Dänckerei.

Ksrnscbinken, extra xart 10 Kg. Pr. 13.20
gewöknl. Scbinkon 10 „ „ 10.80
Dipplispock 10 „ „ 12.80
Lcbweinstllots 10 „ „ 14.80
Vcbsenlleiscb àe ll»»àn 10 „ 14.70
la Speisefett 10 „ 10.30
32lfi d. Williger, Doswxi (Xargau).

I.îlcl>t löslieiies

relu nuâ lu ?ulvor,
stàànii, nslirlislt ueil billig,
ein Kilo genügt s 200 Isssen

I.KKI5

2u baden in allen guten lZroguerisn
Spexereilianälungen und Apottisken. (65

lfvàibkel'-Lonàt'vn
m primaDàkkd.-Kucksr eingekockt, keinsts
Qualität, ssbr gesund, besonders kür
Kinder, verkauft in 5 Kilo-Vossn, per
Kilo à 90 Lts, per Kacbnabme. (302

/«u., (Lcbw/x).

Klavispstülils s
mit bleckanik neuester Konstruktion.

ZsicbllUllgsn und prsis-kourants.

ir. »«Knie, Ilìi-ioli V
(lilM/) vakourstrasse 157.

Dir

MilteiM
Wir bitten diejenigen unserer

wertken Kunden, denen unser
neuer, Illusti'ii'tsn Somme«'-
Ostslog nocb nickt xugegangsn
sein sollte, lkrs diesbexügl. àntra-
gen an

!M âk âllM 5 L"
in P>»NIS

XU rickten, worauf dessen ^
Sendung Kostenfrei srlolgt. D

Spsck/kàs/às ,7?

/issà/iFrà/?, /4. «

Visit-, kfàlstions- unll Vàllligài'tkii
liefert scbnell, prompt und billig (13

kuciidruLkoroi Wirtb A. L., 8t.Lallen



StfîtoeiïBï Srauett -Jeiluttg — Bläffer fur brn fjäuetirfjBn Kreta

flHèli
verwendetem Material. Namentlich auf die Reise sehr
zu empfehlen. Sehr beliebt und allen anderen
Systemen vorgezogen. [15] (H 5553 Z)

Preis per Paket Fr. 1.30; Gürtel 80.

Vorzüge :

Grüsste Aufsaugungsfähigkeit,

einfach u. bequem. Billig.
Aerztlich empfohlen.

H. BRUPBACHER & SOHN, Bahnhofstrasse, Zürich.

Heureka-Dameiibiiute, waschbar, neue Patentierte Form. Durch ihre Solidität billiger als jede
andere Binde. Von ersten Aerzten empfohlen. In Schachteln zu 3 und 6 Stück. Zwei Qualitäten.

Istaiwiliiw'ltis
sehr gute und mildeste Seife,' speciell
für Kinder angefertigt. Sortiment J.
6 Stück in einem Schächteli Fr. 1.25.

fctalirtfllft,
Jedes Stück trägt die Aufschrift : Für

meinen Gast. Sortiment K, 10 Stück
in einer Faltschachtel Fr. 1.50
versendet franko gegen Briefmarken oder
Nachnahme [143

FrauWillimann, Seitengeschäft
Lachen-Yonwil b. St. Galleu.

f®SF" Jedem Sortiment wird ein
Toilettengegenstand gratis beigelegt.

Amerikanischs und Kidderminster.

Unsere neuen und reichen Sortimente in

Bettvorlagen und Milieux
in Jute, halb- und ganzwollen, Reps, Brüssel und Moquette, sowie der
beliebten Mesched, Schiras und Axminster Qualitäten, nur neue, stilisierte

Boden-Teppiche
an Rollen, 70 cm. breit, prima Ware, m Tapestry, Brüssel, Moquette

und Axminster

Treppen-Läufer
in Breiten von 45, 60, 70, 90, 120 und 150 cm., in

Kokos und Manila
Rideaux und Portièren

vom einfachsten bis hochfeinsten Genre, von 8—100 Fr. per Paar,
lauter neue, ausgewählte Muster

Tisch- und Divan-Decken
in Jute, Baumwolle, Wolle, Bourette und Seide in allen Grössen,

Angora-Schaffelle
(echt englische Angora)

in allen modernen und couranten Farben und Grössen,

Smyrna-Teppiche
die so beliebten handgeknüpften Teppiche in allen Grössen und Qualitäten,

von 20 bis 60 Fr. per Quadratmeter [219

Thürvorlagen u. Chinamatten
sparterei corde Coco, Brosses, sowie façonniert

Wachstuch und Ledertuch
sind eingetroffen und werden billigst verkauft bei

Meyer-Müller Cie.
(Specialgeschäft für Teppiche aller Art)

d] zum Weinberg Nr. 6, Zürich.

Institut ohmidt
Sf. Gallen.

Staatlich geprüfte Real- u. Handelsschale u. Gymnasium.
Spezielle Abteilung für moderne Sprachen nach

bewährtester, rascher Methode.

Erfolgreichste Vorbereitung für Handel und Industrie, sowie
Maturitätsexamen für Universität und Polytechnikum;
Klein-Klassensystem von 4—6 Schülern. Sorgfältigste Erziehung. —
Vortrefflich organisiert. — Grosse Anlagen. — Prachtvollste Lage. —
Prima Referenzen. — Prospekt und Programm gratis.

Sommer-Semester : II. April. [316

(H 1252 Q)

Hotel Krone ist eröllnet.
SStf- Neue Bademrichtungen

[303

Zur

Ï0T KORSETT
System Dr. W. Schulthess

ist solid uiul angenehm zu tragen, ermöglicht ausgiebige At¬
mung und Ausdehnung des Magens.

Bietet herz- und lungenleidenden Barnen grosse Erleichterung.
Brnch der Fischbeine auf der Seite ausgeschlossen.

Korsett nach Mass in solider Ausführung
für Damen von Fr. 12.—, für Töchter von Fr. 10.50 an.

F. WYSS, Löwenstrasse 65
(H1433Z) (beim Bahnhof) Zürich

vom 15. April an Mühlebachstr. 21.
Prospekt mit Anleitung zum Massnehtfien gratis.

M.Brupracher&Sohn Zürich

Taufe-Ausstattungen
in feinster Ausführung, jede Preislage.

"Windeln
Brüchli
Umtücher

Trajäfliissen
Kleidchen
Mäntelchen

Hütchen
Häubchen
Schleier

Unterlagen jeder Art in. Heurelta und Molton.
Neuheit! Farbig« Henreba-StofTe für Kleidchen.
Tlnmonhinrlon ' Heurefea-Binde, waschbar.
PdlllCllUlllUCll j Reformbinden, per Paket Fr. 1.30, Gürtel Fr. —.80.
Uinstandsbinden nach ärztlicher Vorschrift. [286
(II 1250 Z) Auswahlsendungen. Muster und Prospekte gratis.

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

empfehle

Kinder-Lederschürzen

Frauen-

Hauslialtungs-Scliiirzeu
aus bestem

weichem Leder geschnitten
nie brüchig. [221

F. X. Banner
Lederschürzenfabrik

Rorschach.

lieber die Fastenzeit
versende wieder täglich

frische (h 1076 q)

ScUttuMaii
in Körben Yon 100 Pfund

zu Fr. 25.— [277
im Détail per Pfund Fr. —.85.

Frischen Salm
per Pfund Fr. 1.25.

E. Christen, Basel.

Verlangen Siegefl.Muster&Prospecte

Gewünscht
als Volontäriii ein junges Mädchen,
das die französische Sprache, sowie das
Haushaitun gswesen zu erlernen wünscht ;

mütterliche Ueberwachung, Familienleben.

Sich zu wenden an Hrn. Nicod,
Buffet de la Gare, Granges-Marnand,
Ct. de Vaud. (H4342L) [331

W.Kaiser, Bern: Jugendschriften,
Kochbücher, Poesiebücher, Erbauungsschriften,

Vergissmeinnichts, Glasbilder, Papeterien,
Photographiealbums, Lederwaren u. s. w.

Kataloge gratis. (H Y) [73

Eingetr. Schutzmarke.

Waarenzelchen 8693.

Zu haben in fast
allen Städten

bei den
Alleinvertretern.

Wenn an irgend
einem Platze nie+it

vertreten, giebt die
Fabrik die nächste
Bezugsquelle an.

Alleinige Fabrikanten :

sind aus
bestem Material,
ein Muster der

Eleganz,

Leistungsfähigkeit,

Dauerhaftigkeit!

Mit patentirten
Verbesserungen!

Man achte auf die
Fabrikmarke!

H. Mlindlos & Co., Magdeburg-N.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Wà
ver-

wendeten» Material, Ramentlicb auk die Reise ssdr
2u smpkeklen. Lekr beliebt und alleu anderen
Systemen vorgewogen. j15j skl 5558 Z)

preis per Paket Pr. I.3V; KUrtsI 3V.

Vorläge:
SàlôàZWMlàliiMt,
ilàll ». dWM. Billig,

llsriillcli Wploiilsn.

n. Sc LOHN, LatirttiokstretssS, 2ürieti.
wasebdar, neue patentierte Perm, Ourcb ikre Solidität^ billiger als jede

-tF andere Binds, Von ersten lVsraten empkoklen, In Lcbacbtein wn 3 und 6 Stück, Xwsi Qualitäten,

sekr guts unà mildeste Seike, speciell
kür Kinder augekertigt. Lortiment 1,
6 Ltück in einem Lcbäebteli Br. 1.25.

M»à»-Wà
dedes Ltück trägt dis áuksckrikt: kür

meinen (last, Lortiment k, 1V Ltüclc
in einer Baitscbacktel Br. 1.5V ver-
sendet kranko gegen Lriskmarken oder
blaeknabme s 143

?i îiii>V i!Iimîìi>n, 8eiteilgeîlîliàtt
Baelisn-Vvnwll d, Lt, tlallsu,

kê" dedem Sortiment wird sin Bvi-
lettsngsgsnständ gratis beigelegt.

àsràiìiîàe üni üliervinziei'.

Unsers neuen und reicken Sortimente in

Zà'dvorls.Z'Sii uuà Milieux
in duts, kalb- und ganwwollsn, Beps, Brüssel und Moguetts, sowie der
beliebten lVlsscbed, Lebiras und ltxminster Qualitäten, nur neue, stilisierte

LoÄSQ-l'SMiellS
an Rollen, 7V cm, breit, prima Ware, m lapsstry, Lrüssel, Moquette

und itxminster

l'i'SPPSII-I.làk'SI'
in Breiten von 45, 6V, 7V, 9V, 12V und 15V cm,, in

I^càOV uuà Manila.
kicjeaux unil Poptièpen

vom sillkaebstsn bis bocbksinstsll ksnrs, von 8—1VV kr, per paar,
lauter neue, ausgswäkits Illuster

?ÌL<zà- unà Divan-OSV^SN.
in duts, Baumwolle, Wolle, Lourstte uud Leids in allen Krösssn,

L.nN0ra-3czliaà1l6
(«vàt «nglîsel,« ^iigor»)

in allen modernen und coursnten Barben und llrössen,

3rn^rn.a-1'6Z)Vicz1i6
die so beliebten kandgsknüpktsn Beppicbs in allen tlrössen und Qualitäten,

von 2V bis 6V Br, per Quadratmeter s219

l'IiürvorlaNSn u. Oliinainattsn
sparterei cords Loco, Brosses, sowie ka^onnisrt

îaolisiuczli unà I^eàsrtuczli
sind singstrokksu und werden billigst verkaukt bei

UEFvr-MWkr K Eis.
(3psois,lAssczIiàkb kür Vsxpiolis aller àrl)

gz 2UM ^siKderK à 6, 2üric)ti.

âkktt//îc/t /<««/- it. //?t,/«/,s,sr/,. t /<! tt.
8).rr/r//e ^làànA /«,- /»orke.'ne bhi, «c/te» ««r/t

br«>ât'/rî/rt', «nsr/ier d/rt/iodr,
R'./o/A.-e/c/tLte Borberr/t»«., M> //«..</</ tt.tr/ B»!t/.t,S/t'te, «o.«/e

iütt/ttt t/«/«ea?a»ttett Mr (/n./rcr.St/«k ?«nr/ />,/,//««/...//..r r/r
^./r/«-dì'/n,ss<-«SMtsm t>o« 4—6 Kr/t/i/e««, KsrAM7//r/s/e —
17,r/reM/c/i orA««/s/ert, — 6rosse ^«/«r/r», — B.'«r/à'o//à Rn^e, —

d/r/'ere«6e«, — ««d Bror,««.«.» </.'«//«,

.8'o»<»..«r-,8c».c«r 4sk. ,1M'.'/. s316

(» 12520)

11<>t» t I<IOIX j>ir « I <>II Ii, t.
bleue öadeinricktungen

I3V3

2lur>

LzpstSiu Dr. LàulìlisLL
ist sollt not »oxoaollm ra traxeii, «rwöxiiodt »osxiokixo ,t>-

m»»A u»>l äasckeiiaaux «los Äsxou».
Iliotot dorii- all«! longeuloickooteo vàmou xrosse krloivlitoroiix.

kruvli ter klsoakeias »at ter Seit« »usxosolilosseu.
Xorsett osck lllass in solicter.Vnskütirue^

kilr von />>. /L —, fiir Vüc/.ter von an.

f. V5V88, Isövveiistl'asss 65
(N1^33^) (dviiil Bàntiok)

^voiu
15. ^pril an ^lütilsdaokstr. 21.

^.kBVP^VBLBâllB IllBIVB

l'èiukS-^.t.issIetl.l.ìtrlcsSii
in ksinstsr áuskûkrung, zeds Breislage.

W iixl»! it
Iîiii<?tili
1 m tiittxi

IliIî^ItÏ!»SS><II
Kliïiìit, in^1îìi>t<I<ii<-ii

liìtilionI I5iiit><Ii<ii
dH<Zlì1«1«I7

I ut <-i-I:i^< ii j < >t<si- Vit in 1 I<111< I<Z1 iiiiil >l<»I ton.
> <->iii<-it I I »rdiA« Il< iireki»->it<>tie tiic Kli iUclieii.
llümoulimtlou I kleurelm-ItiiKl«, wascbbar,
Idlllllvllvlllllüll pet kàl B. 1.3V, kiltlêl R. —.8V.
1iii»^t:ili«1«1i1ri<1t<»i nack ârxllicbsr Vorsckrikt. ^286
(II 12SV àswaklsonànnsvn, Uustor nnet I^rospoirts xratis,

H. SrupdaOliSi' Sc Lotm, àriczli.

smpksble

Xiià-ltà8e!àmi
kriìllkii.

LîluzlilìltullM.^àiji'iM
aus bestem

wsicbem Bedsr gsscboitten
nie drücbix. s221

X. LauriSi'
leilekîl!>ilikieills>ikili

kllrsàeli.

ilobei' (jie fastenisit
versende wieder täglick

kriSeKs (B 1076 (Z)

Wlàlà
in Xörbsll voll 10» kiM

zeu 2S>— 277
im Retail per Bkund lBr. —.»8.

^riSOliSH Zalm
PSI- ?fuiì(1 k'l'. I.2S.

L. ög86l.

Verlangen 5!egefl,l1uzlenLprozpecIe

(FGV^ÜNSOllt
als Volontitrii, ein junges Mädcbsn,
das die kraneösiscbs Lpracbs, sowie das
Bausbaltungswesen xu erlernen wünscbt;
inütterlicks Ilsderwacbung, Bamilisn-
leben. Sieb xu wenden an Brn. Riood,
Lukket de la Kare, krangvs-ltarnand,
kt. de Vaud, (B4342B) W1

HV.Itstsvi?, Bern: lugontsekriNsn,
Xockbüetisr, povsiobllokor, erdauungssokrlt
too, Vorgissmoinnlolits, lilssdiitor, popetorlon,
ekotogrspkloslbuois, t.olier»oreo u. s. ».

Xstolog« gratis. <11 v> ^73

^ingotr. Sckutimarîio.

liadsn !n last
allen 8tällten

bei äsn
Alleinvertretern.

sin6 sus
bestem IVZaterîat.

ein tàtes à
biegen!,

Isieiungsiàliîglleit.

llsnesllsttiglleii!

IVIlt pstentirten
Verbesserungen!

llilsn ackts sul <llv

psbrikmariìs!

lVlllNlIlos A Lo., ^>ggllàg si.



Stflhtetier Jrauen-Settling — Blätter für ben f|äuali<fjen Sreta

Hoiel-Fension Hertenstein b. We||i
eröffnet.

rise

Es empfiehlt sich
erste Dampfschiffstation Luzern-Flüelen ist

(H 500 Lz) [247] J. Moycr.

Nur die von

Bergmann &; Co,

fabrizierte

IBexg-rxiaia.ns
Lilienmilch-Seife

ist die vorzügliche, kosmetische Toilette-
Seife für zarten Teint, sowie gegen
Sommersprossen und alle Hautunrei-
nigkeiten. Preis
75 Cts. per Stück.
Nur echt mit der "

vß) 'Ï
Schutzmarke: _

AI
ZweiBergmänner. "

jSctufT-Msrke

Moqnettetaschen-Garnitur : 1 Sofa, ] Nussb.Biitt'ett, ionen eichen. Pr. 200
2 Fauteuils, 2 Halbfauteuils, à Fr. 375. |

Ad. Aeschlimann, Zürich ——^
Möbellager, Schifflände 12. y [233

Lederstuhl Nussb. Ausziehtisch Kohrsessel J
Fr. 25.-

ausgez. 90 X cm-
Fr. 110.- Fr. 6.-.

00
00

FrauenarMtsschule St. Gallen.
Am 4. Mai 1896 beginnen folgende Kurse:

I. Handnähen und Flicken, täglich von 8—12 und 2—5 Uhr.
II. Maschinennähen, täglich von 8—12 und 2—5 Uhr.

Vierteljahreskurs zur Erlernung des Weissnähens für den Hausgebrauch ;

behufs beruflicher Ausbildung können die Kurse nach Beheben repetiert
werden. [289

III. Kleidermachen, täglich von 8—12 und 2—5 Uhr.
Vierteljahreskurs zur Erlernung des Kleidermachens für den
Hausgebrauch; bei genügender Beteiligung wird eine Fachklasse abgehalten
für solche, die berufliche Ausbildung wünschen.

IV. Zuschueiden, 2 Abende per Woche, von 7—9 Uhr.
In getrennten Abteilungen: a) Frauen- nud Kinderkleider.

b) Knabenkleider.
c) Weisszeug.

V. Nähstubc, 3 Abende per Woche, von 7—9 Uhr.
Ausbessern alter und Erstellen neuer Arbeiten.

VI. Nähschule, 3 Abende per Woche, von 6-8 Uhr.
Systematischer Arbeitsunterricht für Mädchen unter 16 Jahren.

Schulgeld für die Kurse I, II und III 20 Fr., IV, V und VI 2 Fr.
Anmeldungen sind zu richten an die Vorsteherin der Frauenarbeitsschule. Das Kursgeld

ist bei der Anmeldung zu entrichten.
1 )ie Kommission.

Erstes schweizer. Damenwäsche-
Versandhaus und Fabrikation

à R. A. Fritzsche
® Neuhausen-Schaffhausen.

S

JS 45 Sorten Frauen-Taghemden
-Nachthemden

18 > » -Hosen
12 » » -Nachtjacken
24 » » -Schürzen
24 » Leib-u.Kostümunterröcke
sowie alle Haushaltungsgegenst.

Ich bitte genau * anzugeben,
ob billige, mittelgnte oder beste
Qualitäten und ob fein- oder grob-
fädig bemustert werden soll.

(omparty's FLEISCHEXTRACT

CO

.wenn jederTopf
den Namenszug

blauer Farbe

in neuem Sortiment
in den seit Jahren erprobten vorzüg¬

lichen Qualitäten.

Au Bon Marché
89 Marktgasse 52, Bern. (H144Y)

Das Fleisch-Pepton der Compagnie Liebig
ist wegen seiner ausserordentlich leichten Verdaulichkeit und seines hohen Nährwertes ein

vorzügliches Nahrnngs- und Kräftigungsmittel für Schwache, Blutarme und Kranke, namentlich
auch für Magenleidende.

Hergestellt nach Prof. Dr. Kemmerich'» Methode
unter steter Kontrolle der Herren Prof. Dr. M. von Pettenkofer und Prof. Dr. Carl von Voit, München.

Käuflich in Dosen von 100 und 200 Gramm.

Zu haben in Apotheken, Droguenhandlungen und feineren Kolonialwaren- u. Delikatessgeschäften.

I

âLâlicger, (Eovjfeuh

3lewgasse hty.

täiifcrtigung von çfjoarorBciten offer<3.rt

Schwerer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Mkà ITOi'tOiRStsîàW
vnâNneî.

M
ks empüsblt sied

erste 0ampksekitkLta.tioK I.u^srn-k'lüelsK ist
(Il 500 1.2) 1247) F.

Kur die von

LSI'Z'IIIÄIIQ Ä (Ü0.

ksbrÌ2Ìerts

i.iiisnmilok-3eiks
ist die vorzügliche, kosmetische Voilette-
Leike kür 2arten Vslut, sowie gegen
Sommersprossen und alls llautuurei-
nigksitsn. ?reis
75 Lts. per Stück.
Hur eckt mit der

Lchàmarke: ^
1»! t!V^

wei»«rgii»tti>ii«r.

^8cl>uN

Zl»qiI«tt«t»»àv>I-<M»ril1tlir î 1 Sokà, tiassd.Iillget», loue» eicdell.kr. 200
2 kauteuils, 2 llalkkauteuils, à lr. 375. ^ ^

^à. ^eseklilvann, Aürieti '
klöbeliazsr, Lekiiilânde 12. (233

vederstubl kussk. Vus/Iehtiseb Itobrsessel

es.-
»ll-xs-. W^w cw.

kr. k.—

(»

?râMàààà 8t. 3àu.
ttm 4. ZN»i 18»« beginnen kolgsnds Kurse:

I. H»wcknàl»«ii uixl täglich von 8—12 und 2—5 llbr.
II. Al»sek>1i»«iii>àl»«ii, täglich von 8—12 und 2—5 Hör.

Viertel^abreskurs 2ur krlernung des tVeissnäbens kür den Hausgebrauch;
bsbuks kerullicber áusbildung können die Kurse nach öslieben repetiert
werden. (288

III. ltleiâeri»»«!»«», täglich von 8—12 und 2—5 llbr.
Viertsl)akreskurs 2ur krlernung des kleidermaekeus kür den Haus-
gebrauch; bei genügender öetsiligung wird eins kackklasse abgehalten
kür solche, die dsrullicke Ausbildung wünsetisn.

IV. Z5n«vd»«Icke», 2 ttbsnde per tVocbs, von 7—9 llbr.
In getrennten tlbtsilungsn: a) krausn- nud Kinderkleider.

d) knabsnklsider.
c) IVeissssug.

V. Siàlistiil»«, 3 Abends per IVocbs, von 7—9 llkr.
Ausbessern alter und krstsllsn neuer ttrbeitsn.

VI. Skitk»«1>ii1v, 3 ttbsnds per lVocde, von 6-8 llbr.
L/stsmatiscker ttrbeitsuntsrriebt kür Nädeben unter 16 labren.

Lcbulgeld kür die Kurse I, II und III 26 kr., IV, V und VI 2 kr. ttnmsl-
düngen sind 2U richten an die Vorsteherin der krausnarhsitssekuls. vas Kurs-
geld ist dsi der Anmeldung 2U entrichten.

Di« Korrirni««ic>r».
krstss sckweiser. vamenwäscks-

Versandhaus und kadrikation
s k. I'rit?8vdv
« ksuhausLll-Lckatkhaussn.

F 45 Lorton krauen-Vagksmdsn
-Haobtksmden

18 » » -Hosen
12 » » -Haedtjaeksn
24 » » -Ledüraen
24 » veik-u.kostümuntsrrüoks
sowie alle vausbaltungsgegenst.

led kitte genau anzugeben,
od dllligv, mittelgute oder beste
Dualitäten und od kein» oder grok-
kädig bemustert werden soll.

Zmpan/5 kw5cN-5XIk?KN

Vlönn isclöklopf
äSN IlIâMSN87tlg

blauer fgibs

in nsusln Lortilnent
in den seit IaKren erprobten vor2Üg-

lieben Dualitäten.

^.vi Lori I/larOks
89 ltiarktgasse 52, »er«. (II144V)

w kleiscd keptoll à ÜWpsgnik l.iedig
ist Wögen seiner ausserordsutlivk leivdten Verdaulichkeit und seines koken Nährwertes ein

vor^Ugliekes kakrungs» und kräktigungsmlttel kür Lvkwavke, Liutarme und kranke, nainsutlivk
auek kür magenleidende.

Hergestellt uavk I^rvt. vr. I4enii»«ricl> ^ Zletkvde
unter steter Kontrolle der Herren kroi. vr. KI. von kettonkotsr und krok. llr. Dar! von Voit, Zlünelien.

käuklioli in vosen von 166 und 266 Lramm.

/u kakeu In Apotheken, Vroguvndandiungvn und teineren Kolonialwaren» u. Velikatessgesvkästen.

ä.äieget*, EoMsu^.

Neugasse

Äiijlrtigung von Haararbciten akkcrÄrt.



©tfltoeijer Stauen-Jßitung — Blattet für freu ftäugltdten Kreta

Pensionnat de demoiselles.
Madame Vonmard reçoit chez elle quelques

jeunes filles qui désirent apprendre à fond la langue
française ; leçons dans la maison, ou facilité de suivre
les cours supérieurs de Nenchfttel. Belle situation,
grands jardins, ombrages, vie de famille et soins
dévoués. — Ref. Monsieur le Past, et Prof. Quartier-
la-Tente, St. Biaise. Adr. Mme, Veuve Vonmard à la
Coudre près Neuchâtel. (H 6433 N) f674

Hausverdienst
für Frauen Iiii«1 Töchter.

Empfehle mein Depot der neuesten, bewährten
amerikanischen Original „Lamb* '-Strickmaschinen.
Lehrtöchter erhalten gründlichen Unterricht.
641] Die Vertreterin: (H3120Z)

Fr. Schildknecht-Eisenring, Zeughausstr. 17,
Aussersihl-Ziirich.

Möbel- und Bronzewarenfabrik
(H 2457 aQ) 29 Freiestrasse 29

„Zum Ehreniels"Basel.
Komplette Hinrichtungen von Wohnungen in geschmack¬

vollster Ausführung eigener Komposition.
Holz- und Polstermöbel, Skulpturen, Bauarbeiten (Täfer und
Decken), Leuchter, Möbelbeschläge in allen Metallen, Balkons,
Pavillons, Portale etc. in Schmieaeisen werden aufs feinste in

meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques),
Portièren, Vorhänge aller Art, Teppiche, Faïences, Bronzes
(zur Zimmerdekoration) sind in schönster Auswahl in meinen

Magazinen vorrätig. (027
Grosses Lager in prachtvollen orientalischen Stickereien und

echten alten persischen Teppichen.
PreisvoranSchläge gratis. — Zeichnungen stehen zu Diensten.

Etamin
und Vorhangstoffe jeder Art
kaufen Sie mit unbedingtem
Vorteil im ersten Zürcher
Vorhang-Versandgeschäft

J. Moser, zur Münsterburg, Zürich.
Verlangen Sie Muster. [193

Zeichnen- und Malunterricht jeden
Genres, im Atelier, sowie im Freien nach
der Natur erteilt H. Rüdllsühli, jun.,
Kunstmaler, Steinenbachstrasse Nr. 32,
I., Basel. Prospekte und Anmeldungen
im Atelier. (H1315 Q) [314

energisch, in Küche und Hauswesen
erfahren, zur Aufsicht über Küche- und
Zimmerpersonal bei gutem Lohne
gesucht, in eine Anstalt. Gute Stelle. Gefl.
Offerten mit Zeugniskopien, Referenzen
und Photographie unter Chiffre J 315 F
an llaasenstein & Vogler, St. Gallen.

Gesucht:
bis Ende April (event, auch früher) ein
zuverlässiges Kindermädchen gesetzten
Allers. Gute Empfehlungen erforderlich.
Offerten unter Chiffre L. G. 328 an das
Annoncenbureau des Blattes.

Gebildete Tochter
sucht unter bescheidenen Ansprüchen
Stelle zur Stütze und Gesellschaft einer
ältern Frau oder eines Ehepaars, event,
auch als Reisehegleiterin oder zur
Leitung eines kleinern Haushaltes und
Erziehung von Kindern. Gefl. Offerten
unter Chiffre A R 330 an das Annoncenbureau

dieses Blattes.

C. Schelb-Brugger
Wäschefabrikation

lf Marktplatz ST. GALLEN Marktplatz 14.
Herrenhemden mit leinenen Einsätzen, nach Mass und ab Lager,
unter Garantie für Gutsitzen, von Fr. 3.90 bis Fr. 8.60 per Stück.
Dameuliemden, Damen-Nachthemden, Damenhosen, Nachtjacken,

Unterröcke weiss, Kinderwäsche.

Töchterpensionat
Kunstgewerbe- und Frauenarbeitsschule

ZÜrich-Enge9 Lavaterstrasse 75.
Beginn neuer Kurse am 8. April. Gründlicher Unterricht

in wissenschaftlichen und praktischen Fächern, deren
Auswahl frei steht. Beste Referenzen. [250

Prospekte durch die Vorsteherin (H1059Z)
Fräulein Schreiber.

Knaben-Institut
Chailly snr Lansanne.

In prächtiger und gesunder Lage am Genfersee.
Sorgfält. und gründl. Unterricht; schnelles und prakt.
Erlernendes Französischen, Deutschen und Englischen.
Handelsfächer. Beschränkte Anzahl von Schülern.
Beste Referenzen. Prospekte zu Diensten. Die
Direktion: H. Briod und J. H. Gnbler. [196

Naturreine hygieiniaehe Enziana und -Geist,
Waehholder und -Geist destilliert und verkauft unter
Garantie der Naturreinheit diese Specialitäten :

304J (H738Lz) A. Kamer, jun., Arth (Kt. Schwyz).
e von Jahren erprobt u. von ersten

medizinnaturwissenschaftlichen Autoritäten, berühmte Schutz-u.
Heilmittel gegen aller Art Erkältungen und
daherrührenden Krankheiten,Magen- und Darmbeschwerden

etc., beseitigen selbst hartnäckigste Leiden in
I kürzester Zeit. Prospekte gratis und franko.

Weitaus den besten und schönsten Bernerlialhlein
für Männer- und Knabenkleider in prächtiger Auswahl
und Bernerleiiiwand zu Leintüchern, Kissenbezügen,
Bäckertücher, Hand-, Tisch- und Küchentücher etc.
in kerniger oder hochfeiner Qualität bemustert

"Walter G^ ^ax, Fabrikant,
160]- [H553Y] Bleienbach.

Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt
und Druckerei

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten. [72

Kaufm. Töchterinstitut Ronstanz.
Sämtl. Comptoirfächer. Französisch.

Eintritt 14. April. Prosp. etc. durch den
Direktor J. Kaiser. [269

Töchter-Institut Villarose.
Mr. ii. Mme.. Jordan-Roussy, Lausanne.

Villarose in unmittelbarer Nähe der Stadt und inmitten
eines schönen Gartens gelegen, nimmt nur eine beschränkte
Anzahl Töchter auf und sichert deshalb Familienleben,
mütterliche Pflege und allgemeine Bildung. (H4009L)

Tüchtige [Lehrkräfte sichern sprachliche und
wissenschaftliche Ausbildung. Prospekte auf Verlangen. [312

Zimmerturnen.
Das neue Zimmerreck, welches zwischon jeder Thüre,

die eine Weite von 85—95 cm hat, ohne Beschädigung der
Thürbalken angebracht wordon kann, bietet für Kinder nnd
Erwachsene den Turnplatz im Hause. — Der Apparat
besteht nur aus einer unzerstörbaren Eisenstange mit Schlüssel,
Preis franko Fr. 12.50. (H 1163Q) [311

Stephan Ospel, Alemannengasse 8, Basel.
Patentierte Universal-Frauenbinde

Unentbehrliche Wäschestücke. Einf., sol. u.
bequem. Stück dieser Art. Gürtel

3 Grössen u. 6 Binden à

in 7'B°'

Solideste Ausführung
bestem Baumwollstoff. Preis
Stoff ohne Konkurrenz. Gürtel mit 6Bindei\à Fr.3.50. Nachnahme. Auswahlsendung 137^^^^^^^ "/

Fran E. Christinger-Beer, Lichtensteig (St. Gallen). ^
na"ben - InstitutVilla Mon-Désir, Payerne (Waadt).

Herr Deriaz, Professor der französischen Sprache und
Litteratur, nimmt junge Leute aus guter Familie in Pension.
Gründliche Erlernung der französischen und modernen
Sprachen. Schönes^ geräumiges Haus, grosse Gartenanlagen,
gesundes, mildes Klima. Beste Referenzen und Prospekte
zur Verfügung. Weitere Auskunft erteilt (H 1212 L)
154;! Prot. Deriaz, Direktor.

Verkauf rTIBHIHKWtrVM Anfertigung

per Meter! nach Mass!

Für Promenade, Reise, Tonren etc. elegante und praktische
engl, tailor made Costüme

Jaquettes, Staub- und Regenmäntel etc.

Jordan & Oie., Bahnhofstrasse 77, Zürich.
Specialität: Loden und Cheviots.

Muster-Depots in St.Gallen: Frau Witwe Christ, Florastrasse 7,
und Fran Gehrold, Robes, Marktgasse.

Gesucht:
ein Mädchen im Alter von 25— 35 Jahren,
das selbständig gut kochen kann, im
Bügein bewandert ist und etwas vom
Gemüsebau versteht. Ohne gute Zeugnisse
und Referenzen unnütz, sich zu melden.

Adresse : Madame Charlotte Schoen-
holzer-Schilt, Chaux-de-fonds. [329

Eine Kopistin
mit geläufiger Handschrift, bereit, auch
im Hauswesen auszuhelfen, findet Jahresstelle.

Anmeldungen sind zu adressieren
an Redaktor Studer-Gander in Niederried

amBrienzersee (Berner Oberld.) [327

Eine vornehme Dame würde 1

oder 2 junge Mädchen oder Kinder aus
guten Familien in Pension nehmen.
Behagliches und glückliches Familienleben.

Unterricht im Französischen,
Englischen nnd Klavier. Schriftl. Offerten
sub M N 308 an Frl. Brun, Rosemont-
Terrasse, Lausanne. (Hc 3932 L)

Gesucht:
für sofort ein braves, arbeitsames und
gesundes Mädchen zur Kinderpflege.

Sich zu melden bei Frau Dr.
Viquerat in Nyon (Waadt).

Am gleichen Orte ein Mädchen
gewünscht, das im Hauswesen und Küche
gut bewandert ist. [305

Unnütz, sich zu melden ohne ganz
gute Zeugnisse oder Referenzen.

Gebrüder Hug & Go., Basel.
Reiciihaltig-ste

jVIqsikalienlagep und «Iieihanstalt
619] Stets sorgfältig ergänzt. (H2452Q)
Abonnements über 100,000 Nummern.

6211 Offeriere franko Bestimmungsstation eohten

Malaga rotgolden
& Fr. 24 das Originalfässchen yon 16 Liter, versehen
mit der offiziellen Ursprungsmarke. Grosses Lager
in Madère, Muscat, Porto, sowie in naturreinenTisch- |

weinen. (H5936X) A. Kothacher, Petit Lancy, Genève.

Kanapees und Matratzen
verfertigt solid und billig

August Oberli, Sattler, Lämmlisbrunnen 44c.
NB. Aeltere Polstermöbel und Matratzen

werden solid und billig aufgearbeitet. [91

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Mo. ff.Toiiette-Abfall-Seifen

(ca. 60— 70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [70

Bergmann & Co., Wiedikon-Zflrich.

Bex-les-Bains.
Ouverture de la Saison 1er avril.

Hydrothérapie. Bains salés.

Bains et Grand Hôtel des Salines. Grand Hôtel
des Bains. Hôtel-Pension Crochet. Hôtel Pension

villa des Bains. Hôtel-Pension des Alpes.
(H 3531 L) Prix modérés. [282

Was, Wo und Wie
Sie annoncieren mögen, unterlassen Sie nicht, sich der

bewährten Vermittlung des Hauses

Haasenstein & Vogler
erste und älteste Annoncen-Expedition

zu bedienen, das Inserate in sämtliche Zeitungen
befördert, auch bei Benützung vieler Journale nur eines
einzigen Manuskriptes bedarf und bei umfangreichen

Aufträgen höchsten Rabatt gewährt.
Dasselbe ist unzweifelhaft am ehesten in der Lage,
bei aller Garantie für rascheste und zuverlässigste
Ausführung wirkliche Vorteile zu gewähren, und, wo

es gewünscht wird, kompetenten Rat zu erteilen.

h(H2451Q)
Dr. med. J. U. Hohls 21 (615

Blutreinigungspulver, "I1
vom Erfinder in 40jähr. Praxis erprobt, ist ein unbedingt sicher
wirkendes Präparat gegen alle von Unreinigkeit des Blutes
herrührend. Beschwerden u. Krankheiten. Hautausschläge jed. Art,
Geschlechts- u. krebsartige Krankheiten, Flechten, offene Füsae,
hartnäckige Augenentzündung,fernerb. Kindern die so gefährl.Skrofeln,

böse Augen, Ohren, Nasen etc. werden damit wirksam
bekämpft. Atteste von Geheilten gratis. Zu beziehen
in Schacht, à Fr. 1.65 d. d. St. Johann-Apotheke, Basel.

laçai
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Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

I*«ii«t<»w!>»t ck« «Ivmot««»««.
kladams Vvuiu»r«I rsyoit ebed elle «zuelczuss

)suues üiles czui désirent appreudrs à koud là langue
krauyaise; leçons daus là maison, ou kacibts de suivre
les cours supérieurs de lVoneliàt«!. Relis situation,
grands zardius, ombrages, vie île kamiiis et soius dè-
voués. — Rsk. Monsieur le past. et ?rok. ljuartier-
la-lente, 8t. RIaise. Adr. KIms. Veuve Vonmard à la
voudre près àcbâtel. (R 6433 M (674

Hausvsrâisiist
t iì l- ir ir <1 4? <> <? I, t i

Kmpkskle mein Depot der ueussteu, dswàbrtsu
amerikanisebsu Original „Ramk^-Ltrlckmaseklnen.
Rsbrtäcbter erkalten grûuâeben Dutsrricbt.
641) Die Vertreterin: (1131202)

Pr. 8ebildkneebt-pisenring, 2sugbausstr. 17,
Ausssrsibl-2ürick.

IVlobel- uuâ Lrou2ewareiikabrilL
<R 24S7 «q> 2g k'reiestrasse 2g

ri »ri ^ l> r- «> i> t O I >»i"

vssel.
Komplette LZmriobtiirissii von ^obminxeii in S08vbmsob-

voll3ter ^o3tUbruiis siserier Kompogition.
llvlr- uuà ?olstvrwödvt, Skulvturvu, kuuurbsiteu (^àksr imà
Deobeii), bsuodtsr, ttlödeldesekläee tu »Uvu NstuIIvu, ksltivus,
àviUvus, ?ort»1e stv. iu Svdmisavisvu werden unke keinete in

meinen ^Verket'àttsn unsekertixt.
Tapeten in »lien Denres (l^sntnren, lìpigeeriee srti8ti<in68),
?ortiàren, Vorb'ànxe »lier ^rt, l'eppiobs, K»ïsnee8, Lron2S8
(2nr ^immerdvborstion) sind in geborgter ^nswabl in meinen

bk»s»2inen vorrätig. (627
Dro88e8 Daxer in prsobtvollen orisntslieobsn Stiebervivn und

eobtsn alten pergwoben l'eppioken.
Dreiavoraneobl'àxe xratia. — 2eiobnnnxen »teben eu Dienaten.

Màu und Vorkangstokke )sàsr Art
kaukeu Lie mit uubsdiugtsm
Vorteil im ersten 2ürcksr
Vvrbaug-Vsrsandgescbäkt

4. SIo««r, dur Nünstsrburg, Xiirtcti.
Verlangen Lis Klustsr. (193

2vivknen» unà Zlalnutvrrivkt )edsu
tZsnres, im Atelier, sowie im reisn naeb
der Hatur erteilt lR. ltitd>1«ül»ll, )un.,
Kunstmaler, Lteinendaekstrasss KIr. 32,
I., »«««1. Prospekts uud Anmeldungsu
im Atelier. (kl 1315 (Z) (314

energised, in Küebs unà Ranswesen er-
kabren, dur Auksicbt über Kücbs- und
2immerxsrsonat bei gutem Rodas ge-
suckt, in sine Anstalt. Oute LtsIIe. Dell.
Okkerteu mit 2euguiskopien, Referenden
unci pbotograpkis unter Obikkre 4 31ö?
ân Ilaasenstv!» ck Voller, 8t. Kalten.

OsLVtài:
dis Knds April (event, auek krüber) ein
duverlässiges Kindvrmädeben gssstdten
litters, kute Lmpksklungen vrkvrcisrkck.
Oüsrtsn unter Lkikkre D. K. 328 an <las

linnoneenbursÄU clss Llattes.

Kebilàeìe loekter
suckt unter bssekeiàensn linsprücksn
Stelle dur 8tntiüv und Kvsellsvdakt einer
ältern Krau oder eines Kkepnars, event,
auck als lteisvkeßlviteriu oder dur
Dsitunß eines kleinern llauskaltes und
KrdiekuuZ von Kindern, kell, (liierten
unter Lkiiirs li R 330 an das linnoncen-
bureau dieses Rlattes.

0. LekvId-ki'UAAvD
^àsolisks.lzi'i^àiort

14 Zlarlitplà 8^k. lilnrktplà 14.

unter Har»niie für (Zrutsit^en, von t'r. 3.90 bis k'r. 8LV per 8tiìà.
viìmeiiliemàeii, l)»meii-^»vtittieiiiäeil, Vàmenbosev, X»vdtHâ«keii,

viiterroeks weiss, Killäerwitsode.

ISvMvrpvnsîonsî
Luv8tAvtsvr1»e- nock l'riìnvniìrdkitsseliulv

I^avàrstrassv 75.
QSiivr Xur8O am 8. ^pril. Oründlioder Ilvtvr-

rivìit in wi3ssri8càkt1ioìi6ii und pràti3ebvii ?"àotisi'ii, dvrvu
^.U3watil krsi 3tsàì. Ls3ts Rskersussri. (260

?ro3x)àt6 dureìi dis Voràìisrin (IZ1059^)

Knsken-Insìîîuî
< I>»IIIX «or I »n«»ii»e.

In präcktizer und xesunder Daxe am kenksrses.
Lorxkält. und Zründl. Dntsrrickt; scdnellss und prakt.
Erlernendesprandösiscksn, DeutsckenundLnzliseken.
llandslskäcker. Lssckränkte ândàkl von Lckülern.
Reste Referenden. Prospekts du Diensten. Die
Direktion: N Srlo«t und 4. ». vol»l«r. (196

I^atui'i'sirlS i^^gisiriiseks ^ri^iaria uriâ -Qsisî,
Wsebikoläsl' unâ -Qsisl. d03tiI1ivrt und vsrkau5ì untvr
(rarantis der Aaturrsinksit di63S Lpseialitätsn:

304^ ^517381^2) A. Ksmvr, jun., Aril, (Xt^8okw^2).
wi336ii3otiaktlioli6ii ^Iitoriìâtsn, dsrüiimts 3otmt2-u.
Hsilmittvl a1!«r ^rk^'kiltunken und dabsr-
rübreiidsli I^i-alikbviîvliMassii- iirid öarmds30bwsr-
den sìo-, b63vitiseri 3e1d3t bartliàeìissrv lâdvn iu

' bür263tvr 2e!d. k'rc^pàtv srari3 uud kraukio.

^abribaut,
I60Z (H5S3V^ lîleleudavk.

klàrt'ârberei, «tiMizelie isà8tli3àiìlt
unâ Oruàsrsl

L. 44^. Lisipsl in Uossl.
prompte liuskükrunx der mir in liuftrax

xsßsdsnsn Rkfsktsn. (72

üiiiiflii. IvMviinMiit Kllilàli/..
Lämtl. Lomptoirkäcker. prandösisek.

Eintritt 14. lipril. prvsp. etc. durck den
Direktor 4. Kaiser. (269

Isekier-Iilstitut Villslose.
Nr. il. Nwe.. .Itli àn-lîtlliidi), Irltujîàniie.

Vii1ar030 iu uuiuittsldarvr âbs der Ltadt uud iniuiìteu
eiuv3 3obüuvu (?artou3 sklvxeu, uiuunt uur oiuv dS3ebr'îiuk(ì6
^.U2ab1 ^üetiter auk uud 3ieli6rt d(Z3tiaId b'aruilioulsdvu,
mûtìsrliebs b'des« uud alIsvniàG öiiduu?. (It 400914)

^üobliss ibisbrbräktö 3iokvru 3praobliob0 uud wi33vn-
aebaktliebs à3biiduu?. I^roZps^ts auk VsrlanASu. (312

2iiniriSrti4rnsn.
Oa3 USU6 ^iuuuvrrsob, Wviob03 2WÌ3okvu ^'6d6r t^IiUrv,

die eiue ^Veits veu 85—95 om bat, ebue Le3vbädi8uu^ der
'I'bürbalbeu auzebraebt worden banu, bietet kür liinäer auä
Lrivavlissilv dou ^urnplà iiu Hau3v. — Der Apparat be-
stobt nur au3 viuer uu2or3türbarou I^i30U3tause mit Leblü33ei,
I>roi3 kraubv I^r. 12.50. (H 1163H) (311

^lemaunerixasse 8, «»««I.
talentierte Ulwtvvr»»!

VVîLsellesîveke. Link., sol. u.

Uà 7.SV.

bggtein LauinwvIIstoLf.
Lìotk obnsILvnàrren^. (lürtel init 6 Linâe^^^^^^^ ì ^
à ?r.3.50. ^tiobnabins. àswabisenànF 13?^^^^^^^

l'raa k. Llirisìiu^er keer, biebtsnstvix (8t. wallen). ^

Villa d/lon-vesir, ^»^vri»v (Waaclî).
Herr Veria2, treke330r der krau203Ì3ekou Lpraobe uud

Litteratur, uimmt iuu^o b-oute au3 s^ter tamilio iu teu3ien.
drUudiiobo I^rloruuu^ der krau2Û3Ì3vbeu uud modvruou
Lpraobeu. 3obüuo3^ 8eräumixv3 Hau3, srv330 (lartenaula^eu.
803uudo3, mi1de3 I^Iima. Re3te Rekereu2eu uud tr03pobte
2ur Vorkü^uu^. weitere ^.u3buukt erteilt (Id 1212 bi)
1541 Direktor.

wisiil K?W>W>>îW^Vî1^?î ^îstligwg

k'ür?romsiiaàe, keisv, loure» vto. slexaute uuà praktisvìie
snyl. ìnilor inoUe Lostnins

^kllsn A Kik.. àkniiljfswsse?7, lilkiell.
8peej»Iität: bocien un<i Olieviots.

vkuster-vepots in 8t. dàn: prau dVitws Llirist, kdorastrasse 7,
und ?rau Kedrvlii, Robes, ^sât^s-sse.

(^SLIlvIlti:
sin klädeksn im liltsr von 25 - 3ô lalrren,
das selbständiZ gut kocksn kann, im
öüzslll bewandert ist und etwas vom
Kemüsebau versiebt. Obne gute Zeugnisse
und Referenden nnnütd, sieb du melden.

Adresse: kladams tlbariotts Lckoen-
bolder-Lebilt, Lkaux-ds-konds. (329

^ins Kopistin
mit geläufiger Randsebrikt, bereit, aucb
im Hauswesen ansdukslken, bndet labres-
stelle. Anmeldungen sind du adressieren
an Redaktor Ltudsr-Kandsr in Risdsr-
risd am örisndsrses (Berner (lberld.) (W?

kto« v«rii»»I>ii>o I>»ixe würde 1

oder 2 zungs klädoben oder Kinder aus
guten Kamillen in l»«o«1«n uskmeu.
öebaglicbss und glückliebss Kamibsn-
leben. Ilntsrriebt im Krandäsiseksn, Kng-
liseksn und Klavier. Lcbriktl. Offerten
sub KI KI 308 au ki-I. Ilroo, Rosemont-
serrasse, bausanns. (llc 3932 b)

(Assiiolii:
kür sofort sm braves, arbeitsames uud
gesundes AlîìNtzN«». dur Kinder-
ptlsgs. Licb du melden bei Krau Dr.
pflMcrvrt in Afz/o»t (KVaadt).

Am gisicken Orts ein Akàlc/,gs-
wünscbt, das im Rauswssen und Kücke
gut bewandert ist. (305

llnnütd, sick du meiden obne gavd
gute Zeugnisse oder Referenden.

Kàiià king L K»., Ks8sl.
4î<>1<I,I>iìltÌK>7d-!t<?

IVlllZàìienìgge? unâ ^eibgnstslt
619( Lists sorgfältig ergàndt. (R 2452 (>)
Tkdoiarrsnnsrits lldsi» 100,000 blunnrnsrn.

Wll VSsrisrs kriào Ssstimmiinssàtiun evktvn

IVIslsAs fot^c)I6sn
t?r. 24 às Orieinsiràssoìisii von 1k Imiter, vorsokon
niil <Z«r oktldiollon tlrsprnn«sin»r^v. Orossos lasser
in lâsilèro, àlnsvàt, ?orto, sowie in llàrreinonl'isob-
woinen. (WgZKX) à. iioliisvder, Petit bsnov, k«»tv«.

Xauapeos unà Natràou
verfertigt solid und billig

luxià ài-Ii, ZMf, lilmmli^driniiien 14e.
KIR. Aslters Polstermöbel und klatratdsn

werden solid und dillig aufgearbeitet. (91

6 ^raiàSQ
versenden franko gegen klaeknabms

dtto. i 1». ll.lo>!«N»-1bIä>!-ZM»

(ca. 60— 70 Isivkt besebädigts Ltücke der
ksiustön loilstts-Lsikenl. (R6232) (70

Rergmauii ck Oo», ZVisdikou-2ürieb.

kules-kms.
lluvei'tlii'e ils Is Sàn ler Mil.

H^àrotbàxis. Làs 82.1SL.

Rains et Orand Uôtel des 8»Iines. Orand Uâteì
des Rains. Rôtvl-pension Orovbvt. Hôtel pension

villa des Rains. Hôtel pension des Alpes.
(R 3531 R) prix modérés. (282

Was, îo iinà îis
Lis annoncieren wögen, unterlassen Lis nicbt, sick der

dewäkrteu Vsrmittluug des Hauses

Usssvnsîvîn â Voglvn
erste uud älteste Aunoncsll-Kxpeditiou

du dedisneu, das Inserate iu sämtlivk« Leitungen de-
fördert, auck bei Ssuütduug vieler louruals nur eines
einzigen Manuskriptes bedart und bei umkangreicksn

Aukträgsu tiöoksten Rabatt xewäbrt.
Dasselbe ist uudweikslbaft am ebsstsu in der Rage,
bei aller Karautis kür rasebeste und duvsrlässigsts
Auskübruug wirkliebe Vorteil« du gewäbren, uud, wo

es xewüusebt wird, kompetenten Rat du erteilen.

» («24S10> Or. mod. 4. 0. «obls 21 (SIS »
lîblll'piIIixlUl!?8P IIIvep, î

nâoàixo ^ux606nt2ûvàlix, foruer b. Xinäern üio so xeks-bri. 8^rvf6lQ,

iu 8obaebì. à Rr. 1.55 â. â. 8t. ^«àlM-ApôtlteKo, vâSvI.I
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